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Einkaäung zum Abonnement auf äas „Takwer Mocbenbkatt."
Mit dem 1 . Juli 1877 beginnt ein neues Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit

freundlichst einladen mit dem Ersuchen an die auswärtigen Abonnenten , ihre Bestellungen rechtzeitig zu erneuern , damit in der

Zusendung keine Unterbrechung eintritt . Der halbjährige Abonnementspreis beträgt in der Stadt (ohne Trägerlohn ) 1 M « t

80 Pf, ., durch die Post bezogen ( sammt Lieferungsgebühr ) im Bezirk 2 Marli 30 Pf, ., sonst in ganz Württemberg 2 Marl 70 Pf^

_ _ Die Nedsktion und Lxpe- iti«« des „Calwer Wochenblatts."

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die OrtSvorsteher.

Diejenigen Ortsvorsteher , welche den Bericht über die künftige Behandlung der Ortsfeuerschau und die Einrichtung einer

Nachtwache noch nicht erstattet haben , werden aufgefordert , das Versäumte innerhalb 8 Tagen nachzuholen ( vgl . Amtsbl ., Nr . 13 .)
Den 16 . Juni 1877 . K. Oberamt.

Doll.

Erscheint wöchentlich dreimal:>Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit eine« > n»
terkaltnnasblatt a« Samstag.

Dienstag , den 19 . Juni 1877 .

Calw  An die Ortsvorsteher.
Die Bescheinigung des Gemeindepflegers für den Empfang der Nummer 13 des Regierungsblatts steht von mehrere«

Orten noch au », weßhalb die betreffenden Ortsvorsteher an die unverzügliche Einsendung derselben erinnert werden.
Den 16 . Juni 1877 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.

Vorladung zur

Schuldeu-Liquidation.
In der Gantsache des Johannes Greule,

Bauers in Breitenberg , findet die Schul¬
denliquidation am

Donnerstag,  den 30 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Mittwoch,  den 29 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus in Breitenberg statt , wo>
zu die Gläubiger unter Hinweisung auf
die im Centralblatt enthaltenen näheren
Bestimmungen hiemit vorgeladen werden.

Calw , den 7 . Juni 1877.
K. Oberamtsgericht.

S chuon.

Calw.

. Vorladung
zur Schuldenliquidation.
In der Gantsache des alt Friedrich Beck,

Strumpfwebers von Liebenzell findet die
Schuldenliquidakion am

Mittwoch,  den 29 . August d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

der Liegenschaftsverkauf am
Dienstag,  den 28 . August d. I . ,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhause in Liebenzell statt , wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im Centralblatt enthaltenen näheren Be¬

stimmungen hiemit vorgeladen werden.
Calw , den 7. Juni 1877.

K. Oberamtsgericht.
Schuon.

Altbulach.
Gerichtsbezirk « Calw.

Mühle Verkauf.
In der Verlafsenschaftssache des Jakob

Schill,  Müllers auf der Thalmühle kommt
auf den Antrag der Erben die vorhandene
Liegenschaft

Mittwoch, den  4 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause in Altbulach zum zwei-
ten und letztenmal  im öffentlichen
Aufstreich zum Verkaufe und zwar:

e b ä u d e:
Parz .Nr . 12.

11 Ar 62 Meter
Ein zweistöckig-
tes Wohnhaus
mitMahlmühle,

Wafferstube,
Heuhaus . Stal¬

lungen , Geflügel - und Schweinstall,
Wasch-, Backhaus und Keller , ferner
Hofraum und Gemüsegarten imSei-
zenthal ; das laufende Werk besteht in 1
Gerbgang , 5 Wahlgängen mit Schwing,
mühle u . entsprechender GrieS -Putzerei.

BrandverstcherungS -Anschlag 35,300
Güter:

2 Ar 43 Meter Gemüsegarten , 1 Hektar
«7 Ar 2 Meter Acker und 3 Hektar

14 Ar 82 Meter Wiese , theils hiefi'
ger , theils Holzbronner und N « rbu-
lacher Markung , in unmittelbarer
Nähe der Mühle.

Gesammt -Anschlag 49,760
Die Thalmühle — ein arrondirtes

Anwesen in schöner Lage an der Nagold
— befindet sich zwischen der Eisenbahnsta-
tion Teinach und Wildberg je einige Kilo»
Meter entfernt.

Die Mühle ist durchaus zweckmkrßi-
eingerichtet und hat stets gute Kundschaft;
da « Gefäll der Wasserkraft , welche weder
durch großes noch kleines Wasser Roch
leidet , ist von solcher Beschaffenheit , daß
mit geringen Kosten ein weiteres Geschäft
eingerichtet werden kann, sei es eine Fabrik
oder eine Sägmühle.

Auf dem Anwesen wurde seit Jahre«
eine Wirthfchaft betrieben , welche sich star»
ker Frequenz erfreut und namentlich » »«
Touristen und den Gästen des ' nahe -gele¬
genen Bades Teinach besucht wird.

Zu diesem Verkaufe werden Liebhicker,
auswärtige mit Vermögenszeugnissen » er-
sehen, eingeladen.

Calw , den 18 . Juni 1877.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.

Calw.

Akkord.
Nächsten Montag,  den 25 . Jn « i,



— 278 —

- i Vormittag « 11 Uhr,
wird auf dem Rathhau « die Herstellung
einer Staffel mit 40 neue Tritt und '' '
8 Cbm . Stützmauer iAMreich verakkordirt.

Der betreßte WMtrschlag kann der
Nuterzeichnet -MHllges ehM wM en.

i in pi Ek l «4,

^ ^ knzelgen.
n ^ rttn

ßbeamtm
Unter zeichnete zu gef. Abnahme

andscheine
-Ar VLchetrathetL.

und Ledige oder Verwittwete,

emp

^ Löschungs -Urkunden^
HfandMrkunde»

re . rxi/sc . - ,,

A . Oekscktkäger ^ e
Buch - und Steindruckerei.

lßZL '8 UZ ' SILLL«
Brühl.

Die für gestern ( Sonntag ) 2 Uhr
auf den Marktplatz angekündigte Vorstellung
ist der großen Hitze wegen auf 4 Uhr ( auf
,)ven Brühl ) verlegt worden.

Heute Dienstag und morgen Mitt¬
woch große Vorstellungen in der ^ rvi »» .

Vollständig neues Programm.
Anfang 6 Uhr.

MW - Sonntag,  den 24 . d. letzte
Vorstellung.

Achtungsvollst
LIvu »^ iri « u «Uu,

INrvLlsm.
Ebendaselbst wird ein kräftiger,

nüchterner Bursche
gesucht, welcher sich willig jedex Arbeit un¬
terzieht und Lust auf Reisen hat.

Näheres ist beim Direktor zu erfahren.

Fuhr-Akkord.
Fuhrleute , welche 110 Rm . Holz auf

den Bahnhof führen wollen , können sich
melden bei

Bäcker Hell er.

Auf die

Iakov Oftertag 'sche EntgegnDG
meiner Annonce : „Wie Jakob Ostertag aus Aalen Absatz sucht " erkläre
ich hiermit wiederholt , daß Alles darin Ausgesprochene durchaus und völlig wahr
M . mû wit dem eimiaen Unterschied, daß  e s nicht Jak ob Ostertag , wohl aber
sein Reisender war , der in seinem Aufträge "?» isner Geg 'eM gewesen ist urrd- di e-von
mir bekannt gemachte» Manipulation ><fnp meinem Fabrikate vorgenommen , sowie die
betr . Erklärung abgegeben hat . — Der ' von Ostertag angedrohten Strafe sehe ich mit
MiheMkg ?M, " Md War Tonn mir - solche- nnr um ^ so erwünschter .sein , als duxchZgie-

ErÄtexung mit Geschick änzuwenden pflegt,  in ' s Publikum dringen wird ; namentlich
wird dann ü . A. genügend nachgewiesen werden , daß Jakob Ostertag 's geheim»
nißvolle Füllung aus Nichts aüderem besteht , als gewöhnlicher Asche , sowie, daß
-es eiM üüöthörte Dreistigkeit ist , seine blank geseilten , bekanntlich leicht rostenden
'FeuerfKlseuplsuiNtinand 'ergsschliffen in bekannter Reklame -Manier anzuprelsen'

Uebrigens ist mir inzwischen bekannt geworden , daß ich nicht der einzige bin , an
dessen Fabrikat Ostertag die raffinirte Probe — zu welchem Zwecke, ist klar ! —
vornehmen .ließ ^ und .verspricht sonach der von Ostertag in Aussicht gestellte Prozeß in
der That recht interessante Enthüllung.

Stuttgart , 1. Juni 1877. 1592)
Lll 8 ' .

In ein Hotel wird sogleich eine

und einene

Küchenmagd
gesucht. Näheres bei

Marie Volle
im Bischof.

Gechingen.
Unterzeichneter hat - ein schweres zum

erstenmal 13 Wochen trächtiges

MnttdrschM »,
ausgezeichneter Race , zu verkaufen.

G . Gehring,  Bauer.

a l w.

e h l u n g.

WM -
angelegentlich zu empfHlen,

Alt Gold und Silber.

bekannten

- Werne Brill eng
erlaube mir auch

wicker)
swahl

ara
ögl .'

Uai r,

Calw.  Uruöht -Preise am 16 . Juni 1877.

Getreide- Vori- Neue
! H -u-

Ge - : tiger Im Höchster 'Wahrer

Gattun- ger Au- sammt - ' Ver- Rest
gedl.

Preis Mittel-

Äest fuhr Be - , raus Preis
gen.

Ctr. Ctr.
trag

Ctr . ! Ctr. Ctr. Mk . j Pf. Mk .I Pf.

Niederster
Preis

Mk . j Pf.

Bcr-
üaufs-

Summe

Mk . jPs.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wenig.

MPfM -IPf.

Warzen,
lernen
Roggen
Dinkel.
Gerste
Haber
Bohnen
Wicken
Summe

. — "
— 38 38 33 — — — 14 60 — — 548 — 60 — —

-' bst SS SS — _ — 19 60 — — 583 — — — — 1
—

SO 54 104 74 30 8 dO 7 78 6 576 40

!I>

60

SO 147 197, 167 30 1707 40 —

Eine Parthie schwarze und weiße

Strohhüte
verkaufen wir , um rasch damit zu räumen
» 35 , 50 und 75 L

Beißer, L Bertschmger.

StadtsckultheiKenamt.

das bekannte cosmetische
Schönheitsmittel , dient zur

Entfernung aller Hautunreinigkeiten.
Zu haben bei

S . Lenk Hardt  in Calw.

Ein tüchtiger lediger

Tttchscheerer
findet bei gutem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung.

Wo ? ist bei der Expedition d. Blattes
zu erfragen.

von einem
verkauft

V4 1/2

lee
Allmandstückle beim Windhof

Gwi nner.

Deckenpfronn.

Neinen Klumenhonig
verkauft von heute an

1 Ctr . zu 80 »/L
Ctr . zu 22

1 Pfd . zu 1 cM
und kann in Calw durch Posthalter Mayer
von stier bezogen werden.

Bienenzüchter Gerlach . ,

Standesamt Calw.
Vom 10 . bis 17 . Juni 1877.

Geborene.
9 . Juni . Carl Georg , Sohn des Georg EM»

Metzgers dahier.
Gestorbene . ^ ,

Catharine , Tochter des Joh - Georg Wei«
mert , Schuhmachers dahier , 9 Monate alt.
Johann Christian Köhler , Feilenhauer
hier, 62 Jahre alt.
Georg Friedrich Widmann , NadlerS Wtw . ,
Catharine geb. Fröschle, 83 Jahre alt.

10.

10.

Ist.

!
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im GMof zum Bären hier und find wir durch günstige Käufe im
Stande, auf längere Zeit Wigste Prüfe zu stächen ünd laden d̂aher
Käüser unter Zuficherung reeller Bedienung häßlichst ein
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Calw,  17 . Juni . Ein heiter bewegtes Leben erfüllte in den!

letzten Tagen unsere Stadt , die der württ . Forstverein zum Sitze
seiner Uten Jahresversammlung erkoren hatte . Schon am Donners¬
tag Abend hatten die Züge die meisten .Gäste gebracht , die in dem
schönen Garten und spiiter im Saale von Michael sich zusammen-
fanden und der Freude de« Wiedersehens in ungetrübter Fröhlichkeit
Huldigten . Alle Stufen der Forstcarrierc , >vom ergrauten Focstrath
bis zum jugendlichen Forstreferendär . waren,hier in vollsommxn zchang-
Liser Mischung vertreten und manche schöne urkräftige Nimcodsgestalten,
sonnenverbrannt und wetterhart , mit dem Mtzendeu Auge voll Lebens¬
lust , drückten der Versammlung schon äußerlich jenen Stempel der
Gesundheit und sich selbst bewußten Kraft aus , die auch den Nicht-
-forstmann so wohlig anmuthet . Der erste Tag der Versammlung.
»Freitag , der 15 . Juni , war zu einer Excursion in die Forste des
«Hirsauer Reviers bestimmt , um die dort eingeführts Methode der Ver¬
jüngung des Weißtannenbestandes , sowie die sorgfältig cultivirte Saat-
«schule beim Lützenhardter Hof zu inspiciren . Hier erwartete eine wohl-
verdiente und heiß ersehnte Labung , darunter 2 von Hrn . Gi 'ebenrath
gespendete Weinfäßchen , die Wanderer , die des Lobes voll waren über
die Resultate ihrer Jnspekkitbsieise ' *dnd dem dargcbotenen Trünke
freudige Anerkennung zollten.

In raschem Gange ging ? dann bergab zur Ruine Hirsau , wo
die Gäste mit Böllerschüssen und Musik empfangen wurden . Laute

„Jubeltöne , die sich da und dort in die lebhafte Unterhaltung mischten,
Erfüllten wieder , wie vor einem Jahre bei der Wanderversammlung
der Landwirthe , die sonst so stillen Räume , in denen -stets bei solchen
Gelegenheiten ein Hauch vom alten Klostergeiste über die trinkbaren
Mannen zu kommen scheint , die nur ungem von dieser herrlichen
Stätte schieden, um im Thudium 'schen Garten und Saale die schwere
Tagesarbeit unter den Klängen der vortrefflichen Musik zu Ende zu
führen . Manch launiges Wort würzte hier den Abend , einen wahren
Sturm von Beifall aber erregten die poetischen Produkte des ^ Forst¬
dichters " ( Revierförster . Knopr . früher in Hofstett , jetzt in Schorndorf)
worin er den Gefühlen des Dankes über den freundlichen 'Empfang
st» der Stadt Calw Ausdruck gab und eine komische Episode aus 'der
Geschichte Crailsheims , wo die Versammlung im vorigen Jahre tagte,
mit köstlichem Humor illustrirte . ( ErstereS Gedicht wird im nächsten
.Unterhaltungsblatte abgedruckt werden .) Daß aber diese fröhliche
Männerschaar mit derselben Gründlichkeit auch an ernste Arbeit geht,
dieß zeigt ; der 2te Versammlungstag , Samstag der 16 . Juni , an
dem die Verhandlungen in dem von den Hrn . E . Staelin , Zöppritz

.und Fuchs mit vollendetem Geschmack dekorirten Georgenäuwssaale
einen äußerst würdigen Verlauf nahmen . Dieselben wurden von Hr.
Forstrath Nördliuger v. Hohenheim mit seltener Gewandtheit und
einem würdevollen , häufig vom feinsten Humor angehauchten Takte
geleitet und nahmen die Aufmerksamkeit Ger Versammlung mit kurzer
Unterbrechung von 8 — 12 ^ Uhr in Anspruch . . Nach der Erledigung
einiger geschäftlicher Fragen referirte Hr . Revierförster Hepp über die
bei der Excprfion gesehene künstlich ; Verjüngung der Weißtanne , was
eine kurze Debatte über die Zweckmäßigkeit der Verwendung von
Wildlingen , d. h. im Wald ; aus ausgefallenem Samen heroorgegan-
genen Pflanzen gegenüber den der Saatschule entnommenen Pflanzen
veranlaßte . Hierauf hielt der Secc . des landw . Vereins , C . Hör
lacher , einen Vortrag über die Verwendung der Radelreisstreu auf
dem Schwarzwalde , der wegen seiner Bedeutung für die hiesig ; Ge
gend zum besondern Abdruck kommen wird , und aus dem für heute

Nur hervorgehobea werden soll » daß die von ihm vorgffchlagene , ein
bereitwilliges Entgegenkommen der Forstbehöcden zur Abgabe von
frischem  Nadelreis in häufig wiederkehrenden Verkäufen constatirende
Resolution ohne Widerspruch angenommen wurde . Mittheilunzen über
beachtenswerthe Vorkommnisse im Forstbetrieb , insbesondere über die
verheerende Schüttekrankheit an den Forchenpflanzen , für deren Auf-

treten es bis jetzt keinen äbsbluten EckkäeüngSgrund , sowenig als ein
Mittel dagegen zu geben scheint , füllten den Rest der BerhandlungS-
zeit aus , an deren Schluß als Ort für die nächste Versammlung
Urach , eventuell Blaubeuren gewählt wurde:

Ein Festessen im Waldhörn vereirügte noch die meisten Theilneh»
mer der Versammlung , derben öS über LSO waren , und die einmal

ertzffqeten Redeschkeüßen wollten nach Erledigung der offiziellen Toaste
sich kaum mehr schließen . Hr . Stadtschurtheiß Schuldt war leider
durch Krankheit verhindert , sich bei der Vörsämmlung persönlich zu

btt heil «gen und chatte sich deßhalb schriftlich entschuldigt . An seiner Stelle
Übernahm Hr . OÄRichter Schuon dett Wtllkommgiuß an die Festgästr,
der seiner feinen Durchführung wegen lauten Wiederhall fand . Schon
die MsttagSzüge entführten wieder einen Thrikstiech Gäste , den größeren
Theil aber erst die Abkndzüge ; nur wenige ließen sich noch einmal
festhalt 'en und machten ßen Schluß deS in allen Theilen überaus ge«
lungenen Festes mit sprühöndem ' Humor und - Okärinöntönen im Gast«
Haus zum Adler . Mögen Alle eine freundliche Erinnerung an Calw
mit nach Hanse genommen haben , wie auch ihnen ein freundliches
Andenken gesichert ist!

(Eingesendet . )
Seit einigen Tagen producirl sich hier in eleganter Arena die

Familie Blondin  mit equilibristischen Künsten , sog . Salon -Gymna¬
stik mit Tä " ?En im Nationalkostüm und mit Pantomimen , die dem
Publikum bis jetzt nur den ungeschminktesten Beifäll abgenöthigt haben.
Es wäre ungerecht , aus dem reichhaltigen Programm Einzelnes her¬
vorheben zu wollen , da vom Anfang bis züm Ende Alles den vollsten
Anspruch auf Vollkommenheit der Kunst und der Darstellung hat , die
von der Eleganz der Einrichtung und der Kostüme trefflich unterstützt
wird . Da der Aufenthalt dieser wirklichen Künstlerfamilie , die sich

so äußerst vortheilkaft vor vielen andern sog . Künstlern auSzeichnet,
nur noch wenige Tage dauert , so soll nicht versäumt sein , alle die¬
jenigen , welche sich bis jetzt diesen seltenen Genuß noch nicht verschafft
haben , darauf aufmerksam zu machen . ' Das wirklich Gute verdient

auch "mat erielle Anerkennung. _ _ _ _

Berichtigung.  Major v . Acker ist nicht vom Hauptmann zum Ma'
jor , sondern vom Major zum Oberstlieutenant befördert worden,

— Freudenstadt,  13 . Juni . Es sind ungefähr 13 Morgen
Wald bei uns im Langenwald ( Kniebis ) abgebrannt . -

— Nürtingen,  13 . Juni . Gestern Abend war Posthalter

Jenisch sammt einem Reisenden mir einem einspännigen Gefährt auf
der sehr abschüssigen Steige von Grözingen nach Neckarthailfingen,
als das Pferd , wahrscheinlich in Folge der lästigen Stechfliegen in
dieser tropischen Hitz : in raschen Lauf kam und zu Boden siürtzte;
letzteres kam zwar ziemlich unversehrt davon , Jenisch Aber wurde unter
das umgeworfene Fuhrwerk geschleudert und erhielt so schwere Kopf¬
verletzungen , daß er zum allgemeine » Bedauern bewußtlos hieher ge¬
bracht werden mußte , in welchem Zustand er auch heute noch ist,
während sein Passazier mit einer leichteren Verletzung daoonkam.

— Eßlingen,  15 . Juni . Die muthvollö Thal eines Knaben,
der jüngst durch rasche Entschlossenheit ein Menschenleben rettete,
verdient öffentliche Belobung . An der soz . Gruudfallr , einer tiefen
und deßhalb zum Baden verbotenen Stelle des Neckar , die schon
manches Opfer gefordert , bekam neulich ein junger Mann , der dort
badete , den Krampf und war dem Sinken nahe , als der 13jährige
Sohn des Kaminfeger W .' Berckhemer , der eben oorüberging » dies
bemerkte , rasch sich seiner Kleider entledigte und noch rechtzeitig
Hilfe brachte , wobei er selost in große Lebensgefahr kam , da der Er»
trinkende , der sich an ihn anzeklamnnct hatte , ihm das Schwimmen
sehr .erschwerte.

— Vaihingen  a . E . , 12 . Juni . Bei dem kürzlich hier staltge-
habten Maifest ist ein lljähriger Knabe , welcher dem Preisschießerr
der über 13 Jahre alten Knaben zugesehen und unvorsichtig , vom;



Platz Zeiger » au«, seinen Kopf in di« Schußlinie hlavkgekevgt
hat , in den Kops geschrffen worden , so daß van onsänglich fest
Klaubte , er werde sein Leben lasse» müssen. Heute geht nun der
Lnabe wieder au« , ohne daß man dir in den Kopf eingedrungeve
Kugel bi« jetzt hat hrrausnehmen können.
— Urach , 12 . Juni . Am Eonnta » Morgen sah man die mit

Hemd und Unterhose bekleidete Leiche eine« sehr geordneten und fleißigen,
erst L9jShrigrn ledigen Bierbrauer « in dem Hose seine« Dienstherr «.
Der Unglückliche hatte sich 28 Stiche beigebracht, von welchen 8 bi«
in die Lebern rindravgen und da er hiemit seinen Zweck noch nicht
erreicht hatte, stürtzte er sich vom höchsten Giebelfenster der Bierbrauerei
herunter , wo er kopfüber auf eine Scheiterbeuge fiel. Unterleibkleiden
sollen ihn zü diese» verzweifelten Schritte gebracht haben.
— U l m, 14 . Juni . Nus dem heutigen Pferd - marlte suchte ein fremder
Geschäftsmann während de« Gespräch« einem Bauern die Brieftasche,
in welcher 300 sich befanden, au« der Tasche zu nehmen. Dieser

Bemerkte übrigen « zu rechter Zeit die Manipulation de« mit ihm
Sprechenden und griff nicht blo« nach feiner Brieftasche, sondern auch
nach dem Taschendieb, wodurch dieser alsvgleich der Polizei zur wei¬

teren Behandlung übergeben werden konnte.
— Biberach,  14 . Juni . Der gestrige Grwiltersturm hat in

Rißhöfen » einer Filiale von Warthausen schweres Unglück angerichtet.
Der dortige Gutsbesitzer 8 . Beck läßt seine Stallungen seit mehreren
Wochen einwölben, und zwar geschieht der Einbau in einem 120 Fuß

langen Stadel , der ziemlich an Altersschwäche leidet. Als der Sturm
loSbrach , stürtzte da« ganze Gebäude zusammen und begrub sechs
Stücke Rindvieh unter seinen Trümmern . Sieben Personen waren

ln dem Gebäude zur Zeit der Katastrophe thälig , sind aber alle mit
dem Leben davongrkommen.

Vom schwarzen Grat,  11 . Juni . Dir Kleinigkeit von 10
Millionen Dollar « erregte nicht nur da« Gewüth der CchustrrS-
familie Wagensail von J «ny, sondern bringt auch letztgenannte Stadt
selber tn höchste Spannung . Vor einigen Wochen nämlich gelaugte
an genannte Familie dir Nachricht au« Amerika an, daß rin naher
Anverwandter mit Hinterlassung eine« enormen Vermögen « da« Zeit»
liehe gesegnet habe. Bald ergab sich, daß Wagensail der Nlleinerbe
sei. Heute steht di« Cache so, daß der arme Schuster keine« Tage«
sicher ist, am nächsten Morgen als Millionär zu erwachen. Rechts¬
anwalt Reichsiagkabgeordneter Tr . Völk , der die Vertretung de«
Wagensail übernommen » hat bereit« einen Substituten rach Amerika
entsandt , was immerhin rin günstige« Prognostiken für da« Gelingen

der >Cache sein türfte . Dem wackeren Schuster wäre solches Glück ins¬
besondere im Interesse der Stadt JSry von Herzen zu gönnen , da
der Glückliche bereit« Legate für Kirchen- , Schul - , und Armenzwecke
im Betrage von Hundertlausenden in Aut sicht gestellt hat.
— P forzheim , 13 . Juni . Gestern früh hat die Polizei die

von auswärts zum Verkaufe hierher verbrachte Milch untersucht und
hat dieselbe einem Wilchhiindler 12 , einem anderen 15 und einem
dritten 25 ' /z Liter Milch wegen zu schlechter Beschaffenheit » egge-
nomrnen ; das letztgenannte Quantum hotte 40v/v Wvsserzusctz ! ! —
Dir Polizei entwickelt demnach einen lrbentwerthen Eifer in der
Untersuchung der zum Verkauf gebrachten Lebensmittel und soll e«
in der Absicht liegen , häufig derartige uvvermuthete Revisionen an-
zustellen , woS von dem kvnsuminnden Publikum gewiß dankbar an¬
erkannt wird . Die Strafe würde die Fälscher noch empfindlicher

treffen , wenn die Namen der auf der That Ertopptencl veröffent-
licht würden.

— Mainz,  12 . Juni . Ein Prozeß wegen Verfälschung der
Wurst durch Kartoffelmehl ist in letzter Instanz entschieden worden.

» Ein hiesiger Mctzgermeister , der seiner Zeit durch da « Polizcigericht
zu 100 Mark Geldbuße wegen Kartvffelmehlzusotz zur Wurst ver»
urtheilt wurde , hat schließlich die Hilfe des höchsten Gerichtshofes,
de« KassationSgrrichtS in Tarmstadt , in Anspruch genommen , aber in
der gestern abgehaltenen Sitzung wurde das KassotionSgesuch des
Metzgermeisters verworfen und das erstinstanzliche Urtheil aufrecht
erhalten / Ta seiner Zeit fast sämmrliche hiesige Metzgermeister
erklärten , ohne Kartvfsclmehlzusatz keine Fleisch,Wurst fabriziren zu
könren ( I) , so dürsten die Gerichte , wenn die Metzger mit den Fälsch¬
ungen fortfahren demnächst viel Arbeit bekommen.

— K öln,  12 . Juni . Einem Elsaß » Fabrikanten , welcher am
10 . Juni den Abends gegen 11 Uhr von hier obgehenden Schnellzug
benützte , um noch Belgien zu fahren , ist ein böser Streich gespielt

worden , der auss Neue zur Vorsicht auf Reisen mahnt . Genannter
Herr , welcher allein in einem Koupe saß , vermißte bei der Ankunft in
Herbekthal , bis wohin er geschlafen hatte , sein Handgepäck , welche«
er bei sich im Koupe führte und einen Werth von etwa 100000 Fr.
enthielt . ES hatte sich ein Dieb unter dem Schutze der dunkeln
Nacht auf den Zug geschlichen und den fest Schlafenden zu berauben.

"" Redaktion, Druck und Verlag von

gewußt. Den sofort ««gestellten Nachforschungen der Lisenbahnbe«» ».
ten in Herbekthal , besonder« dem energischen Einschreiten de« Bahn-
Hofinspektor« Hartung daselbst, ist e« jedoch gelungen, die Gegenstände
bei der Station Astrnet, in einer Hecke liegend» unversehrt wieder;«,
finden. Der Passagier ist somit mit bloßem Schrecken davongekommen.
Den Dieb hat « an noch nicht, doch liegt die Vermuthung nahe, daß
irgend ein Jndustrieritter von den Werthstückrn Kenntniß hatte und
dem Herrn nachgereiSt ist, um die erste beste Gelegenheit wahrzunehmen,
welche ihm dann auch in etwa« leichtfertiger Weise geboten wurde.

— Darmstadt,  11 . Juni . Man schreibt der , Fr . Ztg . * :
Seit vor. Wüch« fehlt der hiesige Knegsratb W . Derselbe war
Rechner verschiedener militärischer Fonds , in welchen bet einer in
voriger Woche vorgrvommenen Visitation sich ein Manko von 20,000«
Gulden vorfand. W . verwaltete seit dem Urbergang de« hessischen
Militärwesens an Preußen die hessische Kriegekaffe und soll in einem
hiutrrloflrnen Briese zugestanden haben, daß er schon i« Jahr 1867
die fehlende Summe au« der Kriegktasse genommen und später dm
Defekt au« den Beständen der verschiedenenvon ihm verwalteten Fond¬
gedeckt habe. Nur durch eine 10 Jahre lang fortgesetzte falsche Buch^
uvg war e« möglick , da« Defizit so lange zu verheimlichen. Di«
Sache erregt allgemein da« peinlichste Aufsehen.

Zürich,  10 Juni . Ter Limmat -Ruderklub der Stadt Zürich
unternahm heute die seit 35 Jahren nicht mehr dagewrsene Ausfahrt
von Zürch nach Basel . Die Fahrt girng in zwei großen Ruderschif«
frn mit ca. lO Theilnehmern außerordentlich, gut und ohne irgerch
welchen Unfall von statten. Die kühnen Argonauten fanden überall
den freundlichsten Willkomm an den Ufern der Limmat , Aare und
Rhein , insbesondere aber an letzterm. Kanonenschüsse und Dekora¬
tionen begrüßten die Schiffer und eine so endlose Volksmenge hat Vasel
selten gesehen, denn da« Interesse für die Fahrt war ein doppelt
gesteigerte«, weil man die Durchfahrt bei der Brücke in Rheinfelbrrr
mit solch sckwer beladenen Schiffen für ein Ding der Unmöglichkeit
selbst von Seiten erfahrener Schiffer au« hielt. Allein Alles ging
glücklich vorüber trotz Brandung und Tosen und darum die zum
Volksfest gewordene Einfahrt in Basel.__

Bo « Krieg «.
Wien,15 . Juni . Ei » Telegramms » Pol . Korr , au« Belgrad

meldet : Serbien bleibt unter allen Umständen neutral . Bei Eröffnung
der Skvpscktina wird in der Thronrede de« Fürsten da» neutrale Ver¬
halten Serbiens ausdrücklich konstatirt werden.

An der Westküste de« Schwarzen Meere - ist eS bekanntlich de»
Türken gelungen , die dort gelegten Torpedo durch Taucher unschädlich
zu wachen . Dir Russen hatten so sehr auf j« e Schatzmittel »er-
traut , doß sie die Ufersvris mit sehr süwachcn Garnisonen be¬
legten , welchem Umstand auch die so leichte Eroberung von Suchum-
Kaleh , des Fort Brdler rc . zuzuschreibev ist . Dieses Gegenmittel
gegen die Torpedos hat fick nun neuerdings anch auf der Donau
bewährt . Wie der D . Z , aus Konstontinvpel gemeldet wird , gelang
e« am 8 . d. den im Matschinkonale unterhalb Hirsowa feftgesessenm
Panzerwonilor Feth -ul -Jslam (mit 408 Tonnen Gehalt und 2
schweren Geschützen ) und die KriegstranSportdawpfer Kiliasch und Ali
mit je 4 Geschützen nr d 474 Tvi nin aus ihrer bedrohten Loge dadurch
freizumachev , daß eine kleine , aus Taucherbooten bestehende Flotille
diesen Schiffen vorausfuhr , die Torpedos durch Abschneider» der Zünd-
leitungen unschädlich mochte und es so ermöglichte « daß dies« 3 Schisse
sich mit 3 anderen , von Aarifi Pascha kommandirten Schiffen ver¬
einige « konnten . Die Muffen selbst scheinen diesen wiederholt ge¬
glückten Experimenten gegenüber kein rechtes Vertrauen mehr den im
Flußbetle gelegten Torpedos entgegenzubringen , denn eS wird von einem
Kampf russischer , wahrscheinlich wit Torpedos versehener Kanonenboote
auf linkische Monilore zwischen Eistcwa und NikopoliS berichtet.

Bermiscktes.
Berlin.  Für Kegelschieber dürste der nachstehende Vorfall

eine ernste Mahnung zur Vorsicht sein. Ein Steindruck » , der einem
Kegelklub als Mitglied angchört , befand sich am Freitag voriger
Woche ( 18 ) wieder auf der Stammbahn . Beim Hinausschleudern
einer Kugel halte er das Unglück , sich auf der Diele einen Fingernagel
gänzlich abzurrißen . Der Schwerz hierbei war ein so furchtbarer,
doß der Mann noch lautem Aufschrei besinnungslos niederstürzte und
mit Hilfe seiner Freunde in seine Wohnung geschafft werden mußte.
Erwürbe dort sofort zu Bette gebracht und unter ärtzliche Behand¬
lung gestellt ; sein Zustand verschlimmerte sich in ' Folge der unerträg¬
lichen Schmerzen aber immer mehr , bis sich schließlich der Kinnbacken-
krawpf einstellte , so daß Speise und Trank dem Patienten künstlich
eingeflößt werden mußten . Am Donnerstag ist er von seinen Leiden
durch den Tod erlöst worden , den eine Frau und drei Kinder als
Hinterbliebene beweinen.
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